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Der Vierteljährliche Abonnements Preis beträgt für unſere unmittelbaren Abnehmer 22/, Sgr. durch die reſp. Poſt Anſtalten überall nur 26 Sgr.
Die auswärtigen Beſtellungen auf unſre Zeitung erſuchen wir bei den Nöniglichen Poſtanſtalten unter Angabe unſeres Zeitungstitels

Halliſcher Courier bei Schwetſchkezu machen und alle brieflichen und ſonſtigen ſchriftlichen Zuſendungen von Bekanntmachungen c. unter der Adreſſe

An die Expedition des Halliſchen Couriers (Schwetſchke)
an uns gelangen laſſen zu wollen.

e e e e e t hDeutſchland. Luxemburgs und Limburgs Die Stimmen im Plenum
werden auf 77 erhöht, iHalle d. 18. Januar. Die Feier des preußiſchen Krönungs Preußen je 10 Stimmen erhalten ſollen.

tages wurde heute Morgen in den Kirchen unſerer Stadt feſtlich be Sache hatte Preußen ein Schieds
ſagen Nach dem MilitairGottesdienſte, welcher in der Marktkirche der Streitigkeiten zwiſchen dem Kurf
ättfand, paradirken die Truppen was auch von Seiten der hieſigen Volke vorgeſchlagen: der Kurfür i

e e e h e et e e enTages veraſtattet worden z gehung des denkwürdigen Die Naſſauiſche n Zeitung theilt mit, daß die demnächſt
wiederbeginnenden Zoll onferenzen in Wiesbaden ſtattfinden werBerlin, d. 16. Jan. Die Fürſten von Hohenzollern- den. Aus ſicherer Quelle wird ihr mitgetheilt, daß bereits die Ein

Hechingen und von HohenzollernSigma ringen ſind hier ladungsſchreiben des naſſauiſchen Staatsminiſteriums an die betreffen
eingetroffen und im Königlichen Schloſſe abgeſtiegen den Regierungen abgegangen ſind, mit dem Erſuchen, die reſp. Kom

Berlin, d. 17. Jan. Der Prinz Friedrich Wilhelm von miſſare am 15. Febr. in Wiesbaden eintreffen zu laſſen.
Preußen iſt von Bonn hier eingetroffen. Dresden, d. 16. Januar. Die Dresdener Konferenz hat ſich

Berlin d. 18. Januar. Das „Correſpondenz Büreau“ be über die Executive bereits vollſtändig geeinigt und man hat der bal
hauptet, im Widerſpruch mit andern Nachrichten, daß, obgleich die digen Inſtallirung derſelben entgegen zu ſehen. (Fr. S.3.)
Kommiſſare in SchleswigHolſtein eine Truppenvermehrung ihrerſeits Dresden, d. 17. Jan. Wie wir vernehmen, ſind die erſte und
nicht gefordert hätten, dennoch weitere 20,000 Mann Oeſterreicher auf weite Kommiſſion der Mini erialkonfer ie Marſch nach den. Herzogtbümern begriffen ſeien. Es ſei dies nei die e nene t die Segteſſaethreg et ung
an ehe nen Kgteerer Bedeutung je weniger ſich See Aſeet thätig Unter die ſte beſchäftigenden, zum Theil weitſchichtigen
tens der Herzogthümer Widerſtand erhoben habe, der Truppenmaſſen Fragen dürfte auch zunächſt die über die Kompetenzverhältniſſe d
erforderlich mache. Dieſe neueſte Maßregel habe die dieſſeitige Regie gollziehenden und der legislativen Bundesbehörde zu zählen ſein (Dr 85
rung anſpoörnen müſſen, ſich über die Gründe dieſes öſterreichiſchen Man verſichert hier, ſchreibt man der Weſer Zeitung aus Dres
Druppenmarſches Kenntniß zu verſchaffen, um ſo mehr als man ge den, daß Preußen auf die Parification des Tarifs durch welche
rade in den höchſten Kreiſen den Ernſt der gegenwärtigen Stellung Oeſterreich die Zolleinigung einleiten will, nicht eingehe, dagegen zum

Kinandigſen erkenne und gewiß mit gutem Grunde Alles, was Abſchluß eines Handelsvertrags auf ſechs Jahre bereit ſein werde, der
von Wien ausgeht, als von beſtimmten Abſichten diktirt anſehe. Die die Einfuhr von Rohprodukten zwiſchen den getrennten deutſchen Zoll
preußiſche Regierung habe daher Auskunft und Garantieen verlangt, körpern, deren Zollſyſteme weiter nicht berührt werden ſollen frei
und die letztern ſeien ihr auch geworden. Es erſcheine aber bei alle giebt und die Durchgangszölle aufhebt Hr. v. Manteuffel wolle ſei
Dem die Truppenverſtärkung Oeſterreichs in den Herzogthümern von ſerſeits auch die Nordſeeſtaaten zu einem ſolchen Handelsvertrage u
Dedeutung. Es heißt daher doch vermag dies das „C.B. nicht bewegen ſüchen, denen er ſich durch Herabſetzung des vereinsländiſchen
zu verbürgen, daß auch Preußen ſeinen in jener Richtung dirigir Tarifs nähern werde.
ten Truppen eine Verſtärkung folgen laſſen werde. gilta geſtern verſchied in Erfurt der General Feldmarſchall von Rendsburg d. 15. Jan. Am geſtrigen Tage iſt der Major
Müffling, und vorgeſtern Abend hier der wirkliche Geh. Kriegsrath Stutterheim als Parlamentär, mit Briefen der beiden Kom
und General Proviantmeſſter der Armee, Hr. Müller. Beide haben miſſare, ins däniſche Hauptquartier nach Schleswig abgereiſt. Ueber
ein hohes Alter erreicht und ſich um das Vaterland vielfach verdient den ſpeciellen Zweck und Erfolg ſeiner Sendung weiß man noch nichts

gemacht. Beſtimmtes; ich glaube Jhnen jedoch morgen mittheilen zu können,Das C. B. berichtet, Graf Alvensleben habe den Auftrag, daß unſere Truppen den Rückmarſch angetreten haben wenigſtens
jede Zuſtimmung zu Linein geſammten deutſchen Steuerverein abzu deuten alle Zurüſtungen darauf hin. Von einem Zuſammentreffen
lehnen. Hannover erklärte ſich in Oresden in gleicher Weiſe Der Dänen mit unſern Patrouillen bei Windebye erzählte man ſich
Oeſterreichs Vertreter beharren jedoch dabei gegen den Fortbe- geſtern allerdings Manches, officielle Nachrichten ſind jedoch hierüber
ſtand von SeparatVereinigungen deutſcher Regierun- nicht eingegangen und ſo dürfte dieſe Nachricht als falſch zu bezeich

gen aufzutreten. nen ſein. tDie „Conſtitutionelle Zeitung vom 17. Jan. enthält Folgendes Nendsburg, d 16. Januar. Morgen wird ein allgemeiner
Von unſerem Dresdener Correſpondenten erfahren wir kurz vor Schluß Rückzug unſerer und wie anzunehmen ſteht, der däniſchen Armee
des Blattes unter Anderem, daß die in dem neuen Engeren Rathe ſtattfinden. Geſtern haben ſchon Kavalleriepatrouillen beider Armeen
gach Abzug der Stimmen Oeſterreichs und der Königreiche übrigen ganz cordiale Konferenzen mit einander gepflogen, bis die e
r et i n n die 1ſte an die Schlacht von Fridericia gekommen, worüber ein Streit entſta
de Heſſen und Baden; die 2te an Naffau Oldenbur der mit einem Fauſtkampfe endigte. viſrhen d tbeide re Braunſchweig und die Hanſeſtadte, Wie man San ſind in den n rer enenen di

die 3te an die übrigen Kleinſtaaten, mit Einrechnung Holſteins, ſchen und däniſchen Commiſſaren Diff erenspern
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her die Konferenzen unterbrochen haben. Die Differenz betrifft ſehr
eingreifende Punkte, nämlich die Beſetzung der Feſtungen Rendsburg
und Friedrichsort und die Zurückziehung der däniſchen Armee aus
Südſchleswig. Bei dieſer Sachlage möchte auch die bereits als be
vorſtehend bezeichnete Zurückziehung der ſchleswig holſteiniſchen Trup
pen ſchwerlich ſchon vor ſich gehen. Mindeſtens erfahren wir von gu
ter Hand, daß ſie von der offiziellen Anzeige über die Einſtellung der
Feindſeligkeiten ſeitens der feindlichen Armee abhängt, die noch nicht
eingetroffen ſein wird. Die früher gerüchtsweiſe mitgetheilte Nach
richt von der Siſtirung des Marſches der öſterreichiſchen Drup
pen gewinnt jetzt an Wahrſcheinlichkeit, während andererſeits behaup
tet wird, die Truppen würden jedenfalls wenn nicht als Executions
ſo als Bundestruppen einrücken. Die Spitzen des preußiſchen Corps
ſollen in Ludwigsluſt angelangt ſein.

Hamburg, d. 16. Jan. Mit außergewöhnlicher Spannung
ſieht unſere Handelswelt der Entwickelung der nächſten Zukunft ent
gegen, denn bei weitem mehr als alle politiſchen Geſtaltungen, inter
eſſirt hier die handelspolitiſche und Zollgeſtaltung Deutſchlands, von
der die Größe und der Reichthum unſerer Stadt ſo weſentlich abhängt.
Der intelligentere, einſichtigere Theil unſerer Kaufmannſchaft hält es
ſchlechterdings für unmöglich, daß Preußen und noch weniger Hanno
ver auf die öſterreichiſchen, von Baiern und Sachſen unterſtützten
Zolleinigungsvorſchläge eingehen kann, da ſeine Oſtſeeküſten mit den
alten Provinzen daſſelbe agrikole und merkantiliſche Jntereſſe des freien
Verkehrs und Handels haben wie die Nordſeeküſten; und man weiß
hier durch Verbindung, wie in allen dortigen Städten, namentlich
Königsberg, Danzig, Elbing, Stettin und anderen, eine klare ökono
miſche Einſicht der Verhältniſſe vorliegt und wie ſelbſt in dem größ
ten Theil der ackerbautreibenden Bevölkerung eine Erhöhung der Zoll
ſcala als großes Uebel angeſehen wird.

Hamburg, d. 16. Jan. General v. Thümen iſt von Ber
lin wieder hier eingetroffen, während der Graf von Mensdorf-
Pouilly von ſeiner Reiſe nach Hildesheim noch nicht retournirt iſt.
Der Graf v. Reventlow Criminil, welcher zur Jntroduzirung der
lauenburgiſchen Regierung nach Lauenburg ſich begeben hat, iſt eben
falls noch nicht zurück, doch dürfte die Zurückkunft der beiden letzt
gedachten Herren noch heute zu erwarten ſein, und die einſtweilen

unterbrochenen Unterhandlungen würden dann weiter fortgeſetzt wer
n. Jn Betreff der holſteinſchen Armee ſoll die Forderung Däne

marks dahin gehen, daß mit derſelben eine Reorganiſation vorgenom
men und alle nichtgebornen Holſteiner aus derſelben entfernt würden.

Hamburg, d. 17. Jan. Nach einem Anſchlage der Börſen
halle überſchreiten heute die Oeſterreicher auf Fähren die Elbe bei
Artlenburg. Die Holſteiner fangen an, die Cantonnements zu be
ziehen; die Dänen ziehen ihre Vorpoſten zurück.

Frankreich.
Paris, d. 14. Jan. Lord Normanby, dem man die Ernen

nung des jetzigen Miniſters des Auswärtigen hauptſächlich zuſchreibt,
machte demſelben geſtern einen langen Beſuch. Die mit Unterſu
chung der verſchiedenen Vorſchläge in Bezug auf die Schuldenhaft der
Repräſentanten beauftragte Kommiſſion hat nach einer fünfſtündigen
Berathung folgende Beſchlüſſe gefaßt: Der Gläubiger kann ſeinen
Schuldner ohne vorher verlangte und erhaltene Ermächtigung der
Rational Verſammlung nicht verfolgen. Wird dieſe Ermächtigung
ertheilt, ſo iſt der Repräſentant, der nach Verlauf von drei Monaten
ſeine Freiheit nicht wiedererlangt hat, ſeines Mandates verluſtig. Die
Wiedererwählung des Volksvertreters kann erſt erfolgen, wenn die
Urſachen der Schuldenhaft nicht mehr vorhanden ſind.

Das elyſeeiſche „Bulletin de Paris“ ſagt: „Das Miniſterium
ſcheint entſchloſſen, ſich nicht zurückzuziehen, wie auch immer der von
der Kommiſſion Remuſat abgefaßte Tadel lauten mag. Geſtern
äußerte ein Miniſter: „„Wenn die Majorität unſere Vorſchläge ſyſte
matiſch zurückweiſt, ſo. werden wir nicht mehr in der Verſammlung
erſcheinen und die Geſetzentwürfe durch Kommiſſionen unterſtützen laſ
ſen. Wir wollen hoffen daß durch gegenſeitige Zugeſtändniſſe der
gleichen Extreme vermieden werden.“ Der „Ordre erklärt die
aus der „Jndependance Belge“ in die hieſigen Journale übergegan
n Angade, daß Changarnier mit mehreren Hauptmitgliedern der
National Verſammlung für Wiedereinſetzung des Hauſes Orleans con
ſpirire, für eine verleumderiſche Lüge, die ſaſt nothwendig in der jetzt
vbeginnenden Diskuſſion der Gegenſtand einer direkten Anfrage an das
Miniſterium werden müſſe.

Amerika.
London d. 13. Jan. Das Dampfſchiff „Africa bringt Nach

richten aus Newyork bis zum 1. Januar. Der öſterreichiſche Geſandte
hatte guf feine an das nordamerikaniſche Kabinet gerichtete Note we
gen völkerrechtswidriger Betheiligung Amerika's an dem ungariſchen
Kriege eine Antwort erhalten, nach welcher er, der Morning Chro
nicle“ zufolge, gedroht hätte, ſeine Päſſe zu verlangen. Der Mor
ning Poſt“ wird geſchrieben Herr Webſter antwortete dem öſterrei
chiſchen Repräſentanten auf eine ſehr unumwundene und dreiſte Art,
und ſeine Erwiderung wurde vom Senate lebhaftgebilligt.“

h

eine Einholung von neuen Jnſtructionen nothwendig gemacht und da Vermiſchtes.
Der Wanderer, der noch Zweifel an der Nachricht vom Tode

Bem's brachte, giebt jetzt nach einem peſther Blatte die Beſchrei
bung der Feierlichkeiten, die bei dem Begräbniſſe Bem's am 10.
Dec. in Aleppo ſtattgefunden haben. Seine Krankheit war weder
lang noch ſchmerzlich; vor vier Wochen noch ritt er aus; einige Fie
beranfälle achtete er nicht, und erſt drei bis vier Tage vor ſeinem
Tode konnte man ihn bewegen, Arznei zu nehmen. Um 2 Uhr früh
am 10. Decbr. ſtarb er, und um 10 Uhr deſſelben Tages ſchon ward
er begraben.

Klopfegeiſter, wie ſie ſonſt nur im Schwabenlande vor
kommen, und wie ein ſolcher weiland in Dibbesdorf bei Braunſchweizu allerlei wunderlichen Muthmaßungen Anlaß gab, ſpielen jetzt e

weſtlichen Theile des Staates New Vork eine große Rolle. Man
nennt ſie Rappers oder Rappites, d. h. Klopfer. Sie müſſen ſehr
gutmüthig ſein, da ſie ſich willig citiren laſſen und auf alle Fragen
über die Angelegenheiten der „andern Welt bereitwillig Antwort er
theilen. Vor Weihnachten wurde der „Geiſt“ eines kürzlich verſtor
benen Herrn C. citirt. Frage: „Lieber Herr C., hat das Menſchen
geſchlecht eine Exiſtenz mit Bewußtſein, bevor wir auf dieſe Erde
kommen Antwort des Geiſtes: „Der ſeeliſche Stoff hat eine Exiſtenaber keine ſolche mit Bewußtſein!“ Frage: „Lieber Hr. C er
es Geiſter, welche einen böſen oder bösartigen Einfluß auf meſhlihe

Handlungen ausüben Antwort „Ja wohl; nicht aber, weil ſie ſo
zu verfahren wünſchen, ſondern wegen ihrer niedrigen und plumpen
Organiſation.“ Frage: „Giebt es menſchliche Geiſter, welche die
Erde verließen und doch nicht im Zuſtande des Fortſchreitens und der
Verbeſſerung ſind (Echt amerikaniſche Frage, über progress und
improvement.) Antwort: „Nein; aber bei einigen iſt der Fortſchritt
langſam, weil ſie mit einer ſehr plumpen Organiſation zu beginnen
haben. Frage: „Jſt in Eurer Sphäre die Gottheit ſichtbar?“
Antwort: „Gott iſt nirgends ſichtbar. Wir empfangen Eindrücke von
ihm, ſchauen ihn aber nicht.“ Frage: „Lieber Herr C., können
Sie in Jhrer Sphäre die Apoſtel und die Begründer des Chriſten
thums ſehen Antwort „Nein denn die, welche ſich in einer höhern
Sphäre befinden, können von denen in niederen Sphären nicht geſehen
werden. Frage: „Können die in einer höheren Sphäre Befindlichen
mit denen in einer niederen Sphäre ſich in Verbindung ſetzen Ant
wort: „Ja, freilich!“ Frage: „Wenn Somnambülen Apoſtel und
dergleichen zu ſehen vermeinen, täuſchen ſie ſich?“ Antwort: „Man
che glauben den Apoſtel Paulus zu ſehen oder irgend einen andern,
mit dem ſie in Verbindung treten, wenn ſie denſelben noch nicht
ſehen.“ Frage: „Wenn eine Mutter, die ihr Kind ſehr geliebt
aber ein unerbauliches Leben geführt hat, zur Geiſterwelt eingeht
kann ſie dann ihr Kind ſehen, bevor ſie deſſen Sphäre erreicht hat
Antwort: „Sie ſieht das Kind nicht, empfängt aber Eindrücke von
demſelben.“ Frage „Lieber Herr C., können Sie Adam und die
Patriarchen ſehen Antwort: „Nein!“ Fn dieſer Weiſe gehen
Fragen und Antworten weiter. Jn Amerika beſchäftigen dieſe Albern
heiten die öffentliche Aufmerkſamkeit in micht geringem Grade Der
erſte Klopfegeiſt ließ ſich zu Rocheſter nieder.

er e Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18. Januar.

Jm Kronprinzen Die Hrru. Kaufl. Schulten a. Hamburg Kühne a. Mag
deburg Lüdecke a. Nordhauſen. Hr. Geh. Rath v. Berg a. Altenburg. Hr.
v. Beaufort a. Elberfeld. Hr. Baron v. Dollfuß a. Bauzen. Hr. Gutsbeſ.
Gerſchen a. Zwickau. Hr. Cand. Gall a. Weimar. Hr. Apoth. Littolf a.
Berlin. Frl. v. Bornheim a. Heidelberg.

Goldner Ning Hr. Baumſtr. Richard a. Eisleben. Hr. Gutsbeſ. Brüger a.
Kolditz. Die Hrrn. Kaufl, Schelle a. Sondershauſen, Werner a, Magdeburg

En cher Lüneburg. h Uteich a. Fran
gliſcher Hof Hr. OLG.Rath Ulrich a. Frankfurt. Hr. Gutsbeſ.a. Mühlhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Maſchner a. Magdeburg See

Bernburg.
Stadt Hamburg Hr. Rentmſtr. Reichenbach a. Blittersdorf. Hr.walt Schnank a. Berlin. Hr. Fabrik. Dieffenheim a. e r

Kaufl. Groſſe a. Leipzig, Reinmann a. Dresden Gehrhard a. Magdeburg.
Goldne Kugel Hr. Stud. Schede a. Leipzig. Hr. Lieut. v. Sorius a. Schmieab in 2 per r r r 5 rn nhehde

üringer Bahnhof: Hr. Vr. med. Rau a. Heidelberg.Dolben a. Merſeburg Oelſen a. Berlin. Hr. et Wer de anf
furt. Hr. Kammerherr v. Brandenſtein a. Ludwigshof. Hr. Conſul v. Beck
mann a. Swinemünde. Hr. Lieut. Fluth a. Magdeburg

S

Montag den 20. Januar
keine Sitzung der Stadtverdneten.

e

Meteorologiſche Beobachtungen.

17. Januar. Morben 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
a
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Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Reaum. reducirt
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Zum Verkauf von 5 Stück Pferden, welche
dem Mansfelder See Kreiſe nach erfolgter Re
duction der Aſcherslebener Landwehr Escadron
zurückgegeben worden habe ich Termin auf

den 23. d. M. Vormittags II Uhr
im goldenen Löwen zu Eisleben an
beraumt und lade zu demſelben Kaufluſtige
hierdurch ein.

Helmsdorf, den 16. Januar 1851.

Die verehrlichen Mitglieder des Merſeburger
landwirthſchaftlichen Vereins werden hierdurch
zu der ſtatutenmäßig auf

Mittwoch den 29. d. Mts.
an gewöhnlicher Stelle anſtehenden diesjährigen
erſten Vereins Verſammlung eingeladen.
Da die damals hier herrſchende Cholera und

die ſpäter eingetretene Mobilmachung der Ar
mee, die Abhaltung der ſtatutenmäßig auf den
26. Juni und 27. November v. J. ange
ſtandenen Vereinsverſammlungen verhindert
haben, jetzt aber Dank der geſunden Politik
unſerer Regierung, alle Beſorgniſſe wegen des
Ausbruchs eines Krieges verſchwunden ſind,
und Ruhe und Ordnung wieder eingetreten iſt,
insbeſondere aber auch manche Wirthſchaft
durch die mit der Mobilmachung der Armee
verbunden geweſene Einziehung der Wirthe
zur Landwehr, ſowie durch die Aushebung der
Pferde für die Armee, und durch die Laſt der
Einquartierung c. bedeutend geſtört und her
unter gekommen iſt, und es demnach noth
wendig erſcheint, dieſelben durch vermehrten
Fleiß wieder zu heben, und die erlittenen Ver
luſte durch intelligenteren Wirthſchaftsbetrieb
wieder auszugleichen; ſo dürfte es jetzt wohl
an der Zeit ſein, ſich dem dem landwirthſchaft
lichen Betriebe und allen gewerblichen Ver

haältniſſen ſo nachtheiligen Einfluſſe der politi
ſchen Aufregung wieder zu entziehen und der
Land wirthſchaft von Neuem das Intereſſe an
gedeihen zu laſſen, welches ſie vor Allem ver
dient und welches ſie bedarf, um zu gedeihen
und die Früchte zu tragen, worauf das Wohl
und der Wohlſtand jedes Staates hauptſächlich
beruht.

Der unterzeichnete Vorſtand glaubt daher
auf einen recht zahlreichen Beſuch der anſte
henden Verſammlung Seitens der Vereins
mitglieder rechnen zu dürfen, und dies um ſo
mehr, als weder die Jahreszeit, noch die jetzt
nothwendigen Wirthſchaftsarbeiten das Aus
bleiben der einzelnen Vereinsmitglieder recht
fertigen und entſchuldigen können.

Die Fragen welche in der bevorſtehenden
Verſammlung zur Discuſſion kommen werden,
ſind, außer den in unſerer Bekanntmachung
vom 13. März pr. bezeichneten und in der
Verſammlung vom 27. März ej. ac. nicht
zur Berathung gekommenen, folgende
1) Iſt bei dem verminderten Preiſe des Vieh

ſalzes, von letzterem nicht noch zu anderen
landwirthſchaftlichen Zwecken außer zur
Viehfütterung Gebrauch zu machen, ſo
daß es etwa angemeſſen erſcheint, Anträ
ge bei den Staatsbehörden einzuleiten,
wonach der Verbrauch des Viehſalzes
auch zu anderen Zwecken geſtattet werde

2) Wie muß die Abſchätzung der beim Ein
tritte einer Mobilmachung der Armee aus
zuhebenden Pferde erfolgen und in welcher
Art muß bei der Ermittelung der Entſchädigung verfahren werden weihe den

Landwirthen für die Kriegs Lieferungen
an Getreide und anderen Naturalien zu
gewähren iſt, damit weder der Staat noch
die betroffenen Staats Einſaſſen verkürzt
werden
Welche Erfahrungen ſind im Kreiſe über
das Brennen der ungeſtrichenen klaren

raunkohle in Oefen Und Backöfen ge
macht worden

Bekanntmachungen.
4) Welche von den ſo vielfach e e

Schrotmaſchinen oder Mühlen hat ſich als
die zweckmäßigſte und billigſte herausge
ſtellt

5) Jſt es rathſam, der ſtarken Vermehrung
der Sperlinge entgegen zu treten, und
für dieſen Fall, auf welche Weiſe wird
dies mit dem größten Erfolge geſchehen
können

6) Wie iſt der Ueberhandnahme der Demo
raliſirung des ländlichen Geſindes am
zweckmäßigſten zu begegnen und dürfte
dies nicht durch gegenſeitiges Zuſammen
wirken der Vereinsmitglieder und ſonſtiger
Landwirthe zu erlangen ſein

Schließlich macht der unterzeichnete Vorſtand
noch darauf aufmerkſam, daß die Vereinsbei
träge pro 1851 in der bevorſtehenden Ver
ſammlung zu zahlen ſind.

Merſeburg den 14. Januar 1851.
Der Vorſtand des landwirthſchaft-
lichen Vereins für den Merſebur

ger Kreis.
Hieck. Klarus. Hekmke.v. Rode.

Donnerstag den 6. Februar 1851 wird an
hieſiger Gerichtsſtelle in der Stunde von 3—4
Uhr Nachmittags das den Erben des Schuh
machermeiſters Chriſtoph Biermann in
Radegaſt zugehörige Haus ſammt Hof, An
gebäuden und Garten zu 1480 Thaler abge
ſchätzt, öffentlich verſteigert und auf die aus
führlichere Bekanntmachung im Staatsanzeiger
zu Deſſau verwieſen,

Quellendorf, den 28. Novbr. 1850.
Herzogl. Anhalt. Kreisgerichts-

Kommiſſion.
Kielſch.

Verpachtungs- Anzeige.
Das in dem Dorfe Herrmannsacker

unweit Nordhauſen belegene Gräflich
Stolberg Roßlaiſche Kammergut, zu
welchem außer den Wohn und Wirthſchafts
gebäuden, Hofraum und Garten, einſchließlich
der ehemals Knoblſauch' ſchen Lecker

224, Acker artbares Land
68 Wieſenwachs,
1 Gartenland,die SchäfereiNutzung, und

verſchiedene Jnventarien Gegenſtände an
Vieh, Schiff und Geſchirr

gehören ſoll am
24. Februar 1851 Vormittags 10 Uhr

in unſerm Seſſions- Lokale auf den Zeitraum
von Johanni 1851 bis dahin 1863 im Wege
des Meiſtgebots verpachtet werden.

Die Pachtbedingungen können vom 2. Ja
nuar 1851 ab jeden Vormittag, mit Ausnah
me des Mittwochs und Sonnabends, in unſe
rer Regiſtratur eingeſehen werden. Auch ſind
wir bereit, ſolche gegen Entrichtung der Ko
pialien abſchriftlich mitzutheilen.

Roßla, am 9. December 1850.
Gräflich Stolbergſche Rent-Kammer.

Bindewald.

V Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art

e

Auction.
Dienstag den 21. d. M. Nachmitt. 1 Uhr

ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 div. Meubles, Her
ren und Frauenſachen u. dgl. m. meiſtbietend

verkauft werden. Brandt.
Ein noch faſt neuer vierſitziger

Kutſchwagen ſteht wegen Mangel
an Raum billig zu verkaufen in

Halle. Nähere Auskunft ertheilt der Schmiede

Anzeige.
Meine Wohnung iſt jetzt in meinem Hauſe

in der Leipzigerſtraße Nr. 1640, wo ich Nach
mittags von 2 bis 4 Uhr zu ſprechen bin.

Dr. Ba ltz,
praktiſcher Arzt.

Emnpfehlenswerthe Musikalien
bei Pfeſſfer in Halle (Schwetsch-

ke“sche Sort. u. Musikalienhandlung):

W illmers, R. op. 17. Apollo Al-
bum. XII compositions brillantes et non

difficiles. 3 netto.Schummanm, B. op. 68. Album für
die Jugend. 43 Klavierstücke in 2 Ab-
theilungen (f. Kleinere u. f. Brwachsene).
2. Auflage in 1 Bande. Nebst einem
Textanhang: Musikalische Haus und

Lebensregeln. 3Mayer, O. op. 121. Jugendblüthen.
Ein Album von 24 Charakterstücken für
grosse und kleine Pianisten.

Schumann R., op. 85. 12 vierhän-
dige Klavierstücke für grosse und kleine
Kinder.

(Geburtstagsmarsch. Bärentanz. Gar-
tenmelodie. Turniermarsch. Reigen. Am
Springbrunnen. Beim Kränzewinden,
Kroatenmarsch. Trauer Versteckens.
Gespenstermärchen. Abendlied.) 3

Lſtol II. op. 57. Terpsichore. Rtude
de Bravoure p. le Pfte. 25

Micolai, O., „PDie lustigen Weiber
on Windsor. Komisch-phantastische
Oper in 3 Akten mit Tanz

Hiervon: Klavierauszug mit Text ohne

Finale. 4 15Ouverture f. Piano solo. 20
Schumann, R. ILiebeslied (Wid-

mung) f. d. Pianoforte übertragen von

F. Lisat. 15v. Weber, C. I. Schlummerlied
f. d. Pianoforte übertragen von V. Lisgt.

15

Mendelssohn's Wasserfahrt u. Jä-
ger-Abschied F. d. Pianoforte übertragen

von P. Lis t. 20
Schweineborſten kaufe auch dieſes

Jahr.
Halle. G. Foeſe.
Alle Sorten feine Waschblau's, Neublau's

und Waschtinktur in grösster Auswahl empfiehlt

Mriedr. Schtüter-
Halle vei Pfeffer (Schwetſchke'ſche Sortiments Buchhandlung):

DerElementar -Zeichen- Unterricht

nach einer newen, leichten
zur Selbſtbelchäktigung kür die Zugend

ünd angenehmen Methode.
Mit 200 Wthographèerten Auetehnnen-

(Brnst, Quedlünburg.) Preis 10 Sgr.
Es iſt dies das nützlichſte und angenehmſte Geſchenk, was Kindern von 4
zum Selbſtunterricht beim Zeichnen gegeben werden kann.

u

in Leipzig vorräthig
Auch bei Garcke in Merſeburg MReichardt

bis 8 Jahren

in Eisleben und Reelam s0n,

3 R. u



m

Den am 17. Jan. Abends auf der „Börſe“
vertauſchten Hut bittet man umgehends gegen
den zurückgelaſſenen wieder einzutauſchen.

ZDDJDMJEine kleine ſilb. auf d. Deckel emaillirte Nächſten Montag Nachmitt. 2 Uhr
Doſe iſt in d. gr. e r Weg geſchieht die Verlooſung des Pram. Abonne
gr. Ulrichsſtr. Nr. 73 2 Tr. hoch gegen eine
loren gegangen.

angemeſſene Belohnung abgeben.

Freitag Abend iſt von der Brüderſtraße bis
nach dem Roland ein brauner Muff verloren
gegangen. Der ehrliche Finder wird dringend
gebeten denſelben Brüderſtraße Nr. 219 ge
gen ein gutes Douceur abzugeben.

Liegen gelaſſen wurde in dieſen Tagen ir
gend wo eine ſchwarzgraue Mappe, enthaltend
1 Namensverzeichniß. Es wird gebeten, die
ſelbe gegen angemeſſene Belohnung gr. Sand
berg Nr. 250 h. 2 Treppen hoch abzugeben.

Gutenberger Früherbſen verkauft
billig Waſſermann in Giebichenſtein.

Weintraube.
Dienstag, den 21. Januar, gr. Militair-

Concert. Anfang 3 Uhr Nachmittags.

7 nds und

pfandbrief Commnnal
en und Geld Courſe.

Berlin den 17. Januar.

Stadt Theater in Halle.
Sonntag den 19. Janüar:

Das Jntermezzo,
SDriginal- Luſtſpiel in 5 Akten von Kotzebue.

ments. Nummern à 3 ſind bis dahin im
Theater Bureau zu haben.

Dienstag den 21. Januar

Grosses
ePxtra-ilitair- Concert

im Thüringer Bahnhofe,
gegeben von der Regiments Muſik des Königl.
Preuß. 31. Jnf. Regiments zu Merſeburg.

Anfang 3 Uhr. Entrée a Perſon 2
Mengel, Muſikdirector.

Sonntag den 19. Januar Concert im
Thurtuger Bahubefe

Bad Wittekind.
Heute, Sonntag, gr. Militair- Con

eert von dem Muſik-Chor des hochl. Füſ.
Bat. 32. Jnf.-Reg. Anfang halb 3 Uhr.

8. I. Br.
h

Geld Cours.

Eiſenbahn Actien.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Donnerstag den 16. d. Mts. Nachmittags
4 Uhr endete ſanft und ruhig unſer theurer
und uns unvergeßlicher Gatte, Vater, Schwie
ger und Großvater, Herr Friedrich Auguſt
Pitzſchke, ſein raſtloſes und heilbringendes
Leben, in einem Alter von 56 Jahren.

Jhren lieben Verwandten, Freunden und
Bekannten dieſe Trauer Nachricht nur auf die
ſem Wege, mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Domaine Sandersleben
d. 17. Januar 1851.

Die trauernden Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

(Verſpätet.)
Heute Nachmittag um 137, Uhr entſchlief

nach langem Leiden der Kaufmann Chr.
Fritſch im 56. Lebensjahre. Allen Theilneh
menden widmen dieſe Anzeige, um ſtilles Bei
leid bittend,

die trauernden Hinterbliebenen.
Halle, den 15. Januar 1851.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und preuß. Gelde.)

Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

e ne Stamm Halle, den 17. Januar.f. Brief. Geld. Actien. f. f.Preuß freiwillige B. A. I. A. B. 4 96 à bz. u. B. Berl. Hambg. 101 G. Magdeburg, den 17. Januar. Nach Wispeln.)
Anleihe 5 106 106 do. Hamb. 4 89 G. J B. do. I. Serie 99 b. Weizen 36 44 Gerſte 2e6 27do. St. Anl. v. 50 4 995 do. St. -Stgr.. 4 106 b. u. G. do. Ptsd. M. 4 91 G. Roggen 33 34 Hafer 20St. Schuldſch. 3 85 84 do. Ptsd. M. 4 63 à bz. do. do. 5 101 a 6z. KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 222—23

Oder Deichbr. Magd.Hlbſt. 4 z o. do. Lit. D. 5 101 bz. Berlin den 17.Obligat. a do. Leipziger 4 S o. Stettiner! 5 104 G. Weizen nach en e e n
Seehandk. Präm. Halle Thür. 4 64 64 à 61 bz. Magd.Leipz. 4 r Roggen loco 3437 eScheine ſ2u, Cöln Mind. 97 G. HalleThür. 41 98 bz. pr. Jan. 31 verk.Kur und Neum. 5 Rheiniſche 4 65 à bz. CölnMind. h bj. pr. Fruhj. 35 a 34 verk., 35 Br 342, GSchuldverſchr. 80 80 Bonn Cöln 5 S do. do. 5 103 B. Moat/ Jun 35, 35 ver eBerliner t a 5 u an 3 2Obligat. 5 S teel. Bohw. 34 35 B. Priorität Juniſe 361de do h h 817, Nſchl. Mark. 81 v u. o. St pr. o m u. 6. S r eWeſtpreuß. Pfand do. Zwgbahn 4 S Düſſ.Elberf. 4 9 bz. icine 23 25briefe 3 70 89 Obſchl. L. A. 3 110 B. G. ſchl. -Märk. 4 932 B. Hafer loco nach Qualltät 23—24
Großherzog Poſ. do. Lit. B. 35106 B. do. do. 5 103 bz. 48pfd. pr. Früh 23 b.Pfandbr. 50 100 Coſel Oderb. 481 à bz. do. ch 5 102 G. 5opfd. 21 bdo. do. 90 8 Brsl. Freib. 4 S do. Zwgbahn 4 Koch 40 41 utter 35——38Oſtpreuß. Pfand KrOberſcht. 4 72 G. 72 a 73 (Magd Witſ g7 o8 r G. e r Derbriefe 3 Berg. Märk. 4 35 G. bz. u. BOberſchl. 4 pr. dieſen Monat 105 Br. oPomm. do. t Starg.ePoſ. 3980 bz. u. G. Kri-Oberſchl. 4 Jan. Febr. 107, Br. 102 a G.Kur und Neum. Brieg Neiſſe 4 S CoſelOderb. 5 Febr. März 107/, Br., 10, G.Pfandbr. 22 Mod. Wittb. 4 152 G. SteelVohw. 5 S Marz/ April 11 Br. 107,
Schteſtſche do e Quitt. B. e Avril Mat 11 Br., 107, bz. u. G.Schleſ. Lit. B. 5 Aach. Maſtr. 4 h a Leinöl loco 11per Saat n Nach Oſſ. 3 Berg. Mark. 5 pr. Frühjahr 11 Br. 11 G.pr. Seine 6, 95 Aus Aet. Ausländi ea e ler h h tamnm- Sarſee Lhran 13 a 12,Friedrichsd'or e ehe ehe a Arten Spiritus loco ohne Faß 16 t. vert.Andere Goldm. Prioritäts ielAlt. Sp. 5 mit Faß pr. Jan. 16 verk. 16 Br.à 5 7 Actien. C.Bernb. 4 46 Jan Febr. 15 vere Br. u. G.Disconto h Werl.-Anhalt 4 95 B. Meklb. Thlr. fte. 29 bz. u. G S Febr. /Marz 16 Br. 16 G.

eeeeeereoeeeee 2 e März. e wi, r u. G.eipzi Avril Ma 2 3e e Mat Juni 17 G.Courſe Ange Geſucht Staatspapiere. Ange Geſucht Juni Juli 18 Br., 17 G.
im 14 Fuße. boten. Actien exel. Zinſen botenPr. Fredſor T 5 idem auf 1001 Leipz. Stadt-Dbliganonen V Waſſerſtand der Saale bei Halle.

And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 o v. 500 92 am 17. Jan. Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 3 3.
ringerem Ausmünzfuße auf 100 7 von 00 un ort am 18. Jan. Morgens 6 Uhr am ünterpegel 6 Fuß 3.Kaſten de auſ n e e e. Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgBresl. h As auf 1001 Se l r à 3 9 am 17. Januar 8 Zoll unter ö.r o. o. à 65 As auf 100 a S ächſ. do. do. à oS Spee a. Gr D 7 Sach do de à t0 e Magdeburg den 17. Januar.ijdem 10 u. 20 Kr. auf 1001 2 p. Oresd. «Eiſenb. P.Obl. a tos f. Brief GeldStaatspapiere. Chemn. R.Eiſenb. Anl. à 2 T Preuß. freiwillige Anleihe
Königlich ſächſiſche Staats- Papiere à Kön. 6 r J J Staatsſchuld Scheine a Se feereh, Wer pr. 190 Verein Dampfſchifff.-Stamm2(etien t 25 20z etce. do. von 20 Wehe a laut Zinſen e do. do renJ e de 200 à 5 c ſen Magdeburg Leipziger StammActien Waredo. do. von 500 u. 200 à o u im e nene einer nhrletca S do. Halberſt. Stamm Actien aKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 doh Wittenberg do. rim i4 F. v. 1000 u. 500 Actien der W. B. pr. St. à 103 S do. do. Prior. Actien s 98kleinere Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100) 160 manAct. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. Lpz. Dresd Eiſenbahn Act. à 100 Amſterdam kurze Sicht n1855 à 4 ſpäter A 3 v. 100 85 ß pr. 100 137 do. 2 MonatKönigl. pr. Steuer-Credit-Kaſſenſch. Sächſ. Schleſ. do. pr. 160 (94 S Hamburg kurze Sicht. 151
à 39 im 20fl. F. v. 1000 u. 500 84 LöbauZittau do. Pr. 100 do. 2 Monat 151 1150kleinere Magdeburg Leipz. do. pr. 100210 Frankfurt kurze Sicht S z 20Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Thüring. don ber t d 2 Monat h i14 F. von 1060 u. 500 T 95 Chemn. Rieſ. E. A. à 100 8. 944 Preuß. Friedrichs'dor rkleinere dine los pr. 100] 22 S Ausländiſch Gold à 5 Thlr.
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